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Die Konſervativen die Erbpächter der nationalen Geſinnung
Um die Armut ihrer ſachlichen Gründe zu verdecken

tönnen ſich die vereinigten Konſervativen von HalleSaal
kreis nicht genug tun die nationale Zuverläſſigkeit der
beiden liberalen Kandidaten Dr Keil und Delius zu
verdächtigen Jn allbekannter aufdringlicher Manier wird
die Vaterlandsliebe und Königstreue in Erbpacht genom
men als ob es für wirkliche Patrioten notwendig wäre
ſich dieſer Eigenſchaften ſtets aufs neue zu rühmen Die
liberale Partei verzichtet darauf die nationale Geſin
nung ihrer Gegner in den Staub zu ziehen und verlangt nur
daß auch ihrer Geſinnung vom Gegner Achtung gezollt
wird

Spricht denn jenes Abkommen zwiſchen der Volkspartei
und der Sozialdemokratie vor den letzten Reichstagsſtich
wahlen wirklich von einer Unzuverläſſigkeit des Fortſchritts
in vaterländiſchen Dingen und haben wirklich die Kon
ſervativen irgend einen Anlaß ihren Gegnern wegen
jenes Abkommens Vorwürfe zu machen Weit gefehlt

Man braucht durchaus keine Märchen zu erzählen wie
das konſervative Flugblatt vom 3 Mai cr meint man
braucht nur die Tatſachen mit ruhiger Ueberlegung zu
prüfen um zu erkennen daß die von der konſervativen Seite
erhobenen Vorwürfe abſolut unberechtigt ſind

Jenes Stichwahlabkommen wurde eine Notwendig
keit mit dem Moment als es nicht anders möglich war
die Mehrheit die bis zu den letzten Reichstagswahlen auf
dem deutſchen Volke gelaſtet hatte zu brechen

Die gewiß gemäßigte liberale Politik des Fürſten
Bülow hatte dahin geführt daß bei der Wahl 1907 die
Sozialdemokraten nicht nur die Hälfte ihrer Sitze verloren
ſondern daß auch bei den Nachwahlen die Erfolge der So
zialdemokraten ausblieben und ihre Stimmenzahl ſank

Das wurde erſt mit dem Augenblick anders als die Kon
ſervativen ſich ſchützend vor das Portemonnaie der beſitzen
den Klaſſen ſtellten die Erbſchaftsſteuer ablehnten
und nach dem Ausſpruch des Fürſten Bülow ihr frivoles
Spiel mit den Jntereſſen der Monarchie und des Vater
landes trieben

Seit jener ungerechten und unſozialen Finanzpolitik des
ſchwarz blauen Blocks vom Jahre 1909 ſtieg die Erbitterung
und Unzufriedenheit im Volke immer weiter und trieb der
Sozialdemokratie immer weitere Maſſen in die Arme

Es lag daher nichts näher als bei der erſten Gelegen
heit jene verhängnisvolle Reichstagsmehrheit zu beſeitigen
deren Tun und Laſſen die Zunahme der ſozialiſtiſchen Stim
men im Volke zu danken war

Gerade um der Sozialdemokratie das Waſ
ſer abzugraben ihr den Agitationsſtoff zu nehmen

und ihren Fortſchritten in der Zukunft vorzubeugen mußte
jedes Mittel verſucht werden um den ſchwarz blauen Block
zu brechen Wer dieſes Ziel als richtig erkannt hatte und
wirklich wollte der konnte daher vor der unerfreulichen Kon
ſequenz nicht zurückſchrecken auch mit dem geſchworenen
Feinde der Sozialdemokratie in einer taktiſchen Ab
machung zu paktieren

Genau ſo wenig wie die Fortſchrittler dadurch
konſervativ geworden ſind daß ſie bei den Reichstags

wahlen 1907 die Konſervativen unterſtützt haben genau
ſo wenig haben ſie von ihren Grundſäßen und von ihrer
vaterländiſchen Ueberzeugung auch z ar das Geringſte
aufgegeben durch jene Abmachung die ihnen von der
Macht der Verhältniſſe aufgezwungen worden iſt
Und derartige taktiſche Abmachungen ſind von jeder

Partei ohne Unterſchied des Namens in ähnlicher
Situation getroffen worden ohne daß dadurch die natio
nale Zuverläſſigkeit in Frage geſtellt worden wäre

Hat nicht Fürſt Bismark durch das bekannte Telegramm
Fürſt wünſcht Sabor um einer ihm unbequemen Reichs

tagsmehrheit zu begegnen in der Stichwahl den Ausſchlag
für einen Sozialiſten gegeben Hier wurde ſogar offen
zur Wahl eines Sozialiſten aufgefordert während
die Fortſchrittspartei im Gegenſatz zu den Behauptungen
der konſervativen Agitatoren das nicht getan hat Jenes
Stichwahlabkommen ging nicht wie in den konſervativen
Flugblättern behauptet dahin daß die Fortſchrittler einen
Sozialdemokraten wählen müßten vielmehr lautete die
Parole zugunſten der befreundeten nationallibera
ralen Partei und forderte auf keine Stimme einem Ver
treter der Rechten zu geben Und dieſe Parole iſt ſelbſt
verſtändlich n ich t wie ein anderes konſervatives Flugblatt
behauptet heimlich ausgegeben dann würde ſie wohl ihren
Zweck nicht haben erreichen können ſondern in aller
Oeffentlichkeit vor den Stichwahlen

Es iſt alſo lächerlich wenn behauptet wird der Libe
ralismus ſei unehrlich geweſen indem er öffentlich für die
Konſervativen eingetreten wäre und dieſe heimlich nach der
Stichwahlparole bekämpft hätte Es iſt nicht zu verſtehen
wie die Konſervativen jene Stichwahlparole den Fortſchritt
lern zum Vorwurf machen können da ſie genau die gleiche
Parole obwohl ſie nicht in einer Zwangslage waren be
reits längſt vorher erlaſſen hatten

So erklärte Frhr von Wangenheim bereits am
18 Dezember 1910 auf der oſtpreußiſchen Provinzialverſamm
lung des Bundes der Landwirte wörtlich Jn den meiſten

Fällen werden wir wohl nicht in der Lage ſein für einen
Freiſinnigen in der Stichwahl einzutreten und der Führer
der Kon ervativen Herr von Heydebrandt erklärte
die Liberalen nur dann unterſtützen zu wollen wenn ſie die
konſervativen Stichwahlbedingungen unterſchreiben würden
von denen kein Menſch mit geſunden Sinnen annehmen
konnte daß ſie unterſchrieben werden würden Wenn näm
lich Herr von Heydebrandt erklärte daß er die Liberalen
nur dann unterſtützen würde wenn ſie ſich auf die Forde
rungen des lückenloſen Zolltarifs feſtlegen
würden ſo bewies er durch dieſe indiskutable Forderung
daß er in Wirklichkeit den Liberalen jede Unterſtützung bei
den Stichwahlen verſagen wollte Wenn alſo die Konſerva
tiven ſich bereits längſt vor den Reichstagswahlen 1912 auf
den hochfahrenden Standpunkt ſtellen daß der Stichwahl
kampf zwiſchen Liberalen und Sozialdemokraten unterein
ander ausgekämpft werden müßte dann haben ſie wirklich
keinen Grund den Fortſchrittlern Vorwürfe zu machen wenn
dieſe ſich auch auf den Standpunkt geſtellt haben daß Kon
ſervative und Sozialdemokraten ihren Kampf bei den Stich
wahlen untereinander allein abzumachen hätten

Ein ſo konſervativer Mann wie der Profeſſor Del
brück hat ſchon im Juniheft der Preußiſchen Jahrbücher
mit Recht darauf hingewieſen daß die Konſervativen bereits
längſt vor der Stichwahlparole der Fortſchrittler ſich auf den
Standpunkt geſtellt haben daß den Fortſchrittlern in Stich
wahlen mit Sozialdemokraten die Hilfe zu verſagen ſei und
er hat an ſeine Feſtſtellungen die zutreffende Bemerkung ge
knüpft daß die Konſervativen ihre Entrüſtung über das
fortſchrittliche Stichwahlabkommen doch lieber auf das Konto
ihrer eigenen Fraktionstaktik ſchreiben ſollten
Und wenn nun wirklich durch das Stichwahlabkommen eine
Anzahl Sozialdemokraten auch Fortſchrittlerſtimmen er

halten haben ſo ſind ihnen in mindeſtens ebenſoviel Wahl
kreiſen auch konſervative Stimmen zugeführt worden
um den Liberalen das Mandatzuentreißen

Es ſoll gar nicht eingegangen werden auf die zahlloſen
Fälle aus früherer Zeit in denen Konſervative der Sozial
demokratie Helfersdienſte geleiſtet haben aber es kann keine
Sophiſtik darüber hinwegführen daß die Wahlkreiſe Görlitz
Lauban Halberſtadt Oſchersleben Einbeck Northeim Bay
reuth Löbau Plauen Roſtock Doberan Weimar Nordhauſen
und eine Reihe anderer an die Sozialdemokratie dadurch
verloren gegangen ſind daß ſie von den Konſervativen
Unterſtützung erfuhr

Nun weiſen ja freilich die Konſervativen ſtets darauf
hin daß in allen dieſen Wahlkreiſen eine ausdrückliche
Parole für die Sozialdemokraten von ihren Wahlleitungen

Feuilleton
Die Zukunft der Wagnerſchen Muſik

Wird Richard Wagner wirklich volkstümlich
werden

Eine Umfrage
Richard Wagners hundertſter Geburtstag naht und auch

der Tag da ſeine Werke Gemeingut der Nation werden iſt
nicht mehr fern Nie zuvor hat ein Volk mit ähnlicher An
geduld der Freigabe des künſtleriſchen Lebenswerks eines
t Größten entgegengeſehen und angeſichts dieſer beinahe

befremdlichen Erſcheinung drängt ſich die Frage auf
ob die heutige Begeiſterung für die Werke Richard Wagners
auch echt und unverfälſcht iſt Wird die bevorſtehende Frei
gabe ſeiner Muſikdramen die Werke des Bayreuther Meiſters
wirklich volkstümlich machen und ihre Wertſteige
ſern noch weiter vertiefen Oder wird die Populari
Prrung zu einer allmählichen Ernüchterung und kritiſcheren Wertung ſeines Werkes führen
8 Und noch eine zweite Frage erſcheint dem vorurteilsfreien

eobachter unſerer muſikaliſchen Zeitſtrömungen von Bedeu
Ung Wird die Freigabe im Sinne der Abkehr vom Sprech

eſang des leitmotiviſchen Muſikdramas und der Rückkehr zur
ein melodiſchen Form der abſoluten Oper wirken

ſö ug haben dieſe Fragen an eine Reihe namhafter Per
onlichkeiten des deutſchen Muſiklebens gerichtet und da er

en uns ſehr bemerkenswert wie dieſe mitten im Kunſt
ſaben unſerer Tage ſtehende Männer ſich dazu geäußert

So ſchreibt

E N v Reznicek
der bekannte Opernkomponiſt und Kapellmeiſter wie folgt
i ch glaube nicht daß die Populariſierung der Wagner
büht Werke die ja ſchon jetzt das Repertoire faſt aller Opern
ehe beherrſchen durch die bevorſtehende Freigabe viel zu

men wird Eine kleine Steigerung iſt wohl durch die
Jerbilligung der Klavierauszüge zu erwarten falls die Herren

erleger uns eine ſolche beſcheren
de Dies bezieht ſich natürlich nicht auf Parſifal der in

en nächſten Jahren wohl eine Hochkonjunktur erleben wird

See ſeinem Vorteile und dem der Kunſt iſt eine andere
rage

Was die zweite Frage anbelangt ob das Aufhören der
Schutzfriſt im Sinne einer Abkehr vom leitmotiviſchen Muſik
drama zur rein melodiſchen abſoluten Oper wirken wird ſo
glaube ich dieſelbe verneinen zu müſſen Wir haben ſeit
Wagner zu viel erlebt um der alten Schablone wieder Ge
ſchmack abzugewinnen und dann fehlt uns die Hauptperſon
Ein Komponiſt der die blühende Erfindung eines Mozart
Weber Meyerbeer uſw beſitzt Einen ſolchen hervorzubringen
iſt aber nach meiner ſubjektiven Anſicht unſere Zeit der Auto
mobile und Flugmaſchinen unfähig

Profeſſor E E Taubert
der greiſe Komponiſt läßt ſich folgendermaßen vernehmen

Auf Jhre beiden Anfragen kann ich nur die eine Ant
wort geben daß ich die Zeit bedauern würde die imſtande
wäre ſich von dem was Wagner geſchaffen hat abzuwenden
Wie ſich ſeine Werke bei dem Publikum trotz der niedrigen
Einſchätzung zeitgenöſſiſcher Kritiker doch durchgeſetzt haben
habe ich zu meiner Genugtuung mit durchlebt und bin der
feſten Zuverſicht daß gerade durch das nahe bevorſtehende
Freiwerden dieſe Muſikdramen in immer weitere Kreiſe ein
dringen und ſich als unveräußerlicher Geiſtesbeſitz aller derer
feſtſetzen werden auf die ein Kunſtwerk überhaupt zu wirken
vermag

Ob die Oper noch einmal wieder einen anderen Weg
einſchlägt das hängt lediglich davon ab ob eine geniale
wahrhaft ſchöpferiſche Kraft entſteht der es gelingt ein neues
Opernideal hinzuſtellen oder ein früheres neu zu beleben
Prophezeien zumal in Kunſtſachen iſt gefährlich

Profeſſor Friedrich Gernsheim
iſt der Meinung daß nicht die Freigabe der Wagnerſchen
Werke ſondern einzig und allein die Zeit für die Beant
wortung der beiden Fragen entſcheidend ſein dürfte

Profeſſor Philipp Scharwenka
der geſchätzte Berliner Komponiſt und feinſinnige Muſiker
ſagt

Jch komme um meine Meinung dahin zu äußern daß
die dramatiſchen Werke Richard Wagners ganz das Zeug
dazu haben geiſtiges Gemeingut des Volkes zu ſein Die be
vorſtehende Freigabe und die daraus ſich ergebenden ver
mehrten und auch verbilligten Aufführungen der Werke wer

den aller Wahrſcheinlichkeit nach einen Sturm auf die Theater
zur Folge haben der keinen Zweifel darüber laſſen wird daß
Richard Wagner der richtige Mann für das Volk iſt Eine
Ernüchterung wird ſicherlich in abſehbarer Zeit nicht ein
treten Jm Gegenteil die Begeiſterung und das Verſtändnis
für Richard Wagner werden eine bedeutende Zunahme er
fahren Weshalb ſollte auch eine Ernüchterung eintreten
Jſt es doch eine ſchöne klare und edel volkstümliche Kunſt die
da geboten wird Höchſtens bei demjenigen Teile des kaum
zum Volke zu rechnenden Geſellſchaftskreiſes der mit Wagner
bereits überfuttert in der Kunſt wie im Leben lediglich nach
Senſationen hungert Nun für dieſen Teil der Menſch
heit ſorgt ja der Himmel mit unergründlicher Güte in einer
faſt an Segen ſtreifenden Fülle
Die zweite Frage iſt meiner Meinung nach durchaus
nicht zu verneinen trotz Wagners immer noch allmächtigem
Einfluß auf die Opernproduktion der Gegenwart Da aber
das Epigonentum es in den meiſten Fällen nur zu einer
glatten Wiederholung und Nachahmung des Meiſters zu
bringen vermochte Wagner iſt nicht der Anfang ſondern
der Abſchluß einer Entwicklungsperiode der Oper ſo melden
ſich jetzt ſchon Anzeichen dafür daß die komponierende Jugend
nicht übel Luſt hat auf frühere Formen der Oper zurück
zugehen und von dort aus neue Pfade für deren Fortbildung
zu ſuchen Jn erſter Linie wird dann wohl wieder regulär
geſungen werden müſſen Erfolge in dieſer Richtung ſelbſt
ſolche von Bedeutung würden indes dem Dauerwerte der
Werke des Rieſen Wagner abſolut nichts anhaben können
ebenſowenig wie z B Lohengrin oder Die Meiſterſinger
den Freiſchütz umgebracht haben Eine Variatio auf dem
Gebiete der Opernkompoſition würde ganz beſonders delek
tieren

Ein Mann der Praxis der Deſſauer Hofkapellmeiſter und
Sohn des berühmten Münchener Wagnerſängers

Generalmuſikdirektor Franz Mikorey

äußert ſich folgendermaßen
So weit ein Kunſtwerk volkstümlich ſein kann iſt es

heute meiner Anſicht nach das Wagnerſche Aber auch Wag
ners Kunſt iſt wohl nur für die Beſten und Beſſeren im Geiſte
da Ueberhaupt populär entweder man ſchafft für die
Beſten ſeiner und der kommenden Zeit und dann iſt ſelbſt
heute ſogar Goethe populär Oder na ja Luſtige
Witwe Dolarprinzeſſin Jch kenne ſie nicht Das
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wicht ausgegeben worden ſei Demgegenüber iſt zu bemerken
an le wen ſchon hervorgehoben ja auch die Fortſchritts
partei nicht zur Wahl der Sozialdemokratie aufgefordert hat
und daß es im übrigen gar nicht darauf ankommt ob die
konſervative Wahlleitung ſelbſt ſo offenherzig ſind die
Herren meiſtens nicht die Parole für den Sozialdemo
kraten ausgibt oder ob das ein anderer einflußreicher Kon
ſervativer geſtützt durch den durch die agrariſche Preſſe ge

ürten Fanatismus tut Das jedenfalls kann die konſerDid Werte nicht leugnen daß ſie ſelbſt in ſolchen Wahl

kreiſen in denen die Sozialdemokraten wie zum Beiſpiel
in Nordhauſen Halberſtadt und anderen im erſten
Wahlgang bereits mehr Stimmen wie der liberale Kan
didat hatten zur Stimmenthaltung aufgefordert hat
Nur in ſolchen Kreiſen lag naturgemäß den Liberalen an
einer konſervativen Stichwahlhilfe und wenn ſie auch in
ſolchen Fällen verſagt wurde ſo unterſcheidet ſich dieſe
indirekte Unterſtützung der Sozialdemokratie der ja dann
der Sieg zweifellos zufallen mußte von einer ausdrücklichen
Aufforderung zur Wahl eines Sozialdemokraten lediglich
durch den zrad der Ehrlichkeit

Die Konſervativen haben hiernach nicht den mindeſten
Anlaß ſich aufs hohe Pferd zu ſetzen und das National
empfinden für ſich allein in Anſpruch zu nehmen und es
iſt geradezu lächerlich wenn die konſervative Partei unſeres
Wahlkreiſes ſich darüber entrüſtet daß die nationalliberale
Partei in Erkenntnis der dem Bürgertum durch eine kon
ſervative Mehrheit im Landtag erwachſenden Gefahren die
Fortſchrittspartei trotz ihres Stichwahlabkommens mit der
Sozialdemokratie für bündnisfähig hält Mit derartigen
Kunſtſtücken hofft man wohl nicht unterrichtete Wähler auf
den Leim zu locken denen man nicht erzählt daß die kon
ſervative Partei mit dem Zentrum durch dick und dünn geht
und zahlloſe Wahlbündniſſe abgeſchloſſen hat und abſchließt
das doch nach der Auffaſſung des konſervativen Flugblattes
erſt recht nicht bündnisfähig wäre weil es in der Dom
ſakriſtei zu Speyer ein feierliches Wahlbündnis auf Gedeih
und Verderb mit der Sozialdemokratie abgeſchloſſen hat und
mit dieſer Partei bei den Reichstagswahlen 1907 ſo eng ver
bzüdert war daß z B das Zentrumswahlkomité in München
durch Plakatanſchlag folgendes mitteilen ließ

An die Zentrumswähler Münchens Geſinnungs
genoſſen Die bayriſche Sozialdemokratie hat uns in
treuer Waffenbrüderſchaft zu einem Dutzend Mandate
verholfen Erweiſt euch dankbar und tretet morgen
bei der Stichwahl in München Mann für Mann für den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten ein Das Zentrums
wahlkomité

So ſehen die Freunde der Konſer vativen
aus die ſich nicht ſcheuen einen Ehrenmann in ſeiner
nationalen Geſinnung zu verdächtigen weil ſeine Partei in
einem Ausnahmefall einmal ein taktiſches Abkommen mit
der Sozialdemokratie getroffen hat t

Nach alledem iſt die Abſicht der Konſervativen in ihren
Flugblättern zu durchſichtig Man will ängſtliche Gemüter
durch aufdringliche Hervorkehrung eines beſonderen paten
tierten Patriotismus ablenken von den Fragen die in Wirk
lichkeit im Vordergrund des Wahlkampfes ſtehen und von
denen die Brennendſte iſt Wie bekommt das preu
ßiſche Volk ein anſtändiges Wahlrecht und
zu deren Löſung für jeden Einfichtigen nur die beiden Kan
didaten in Frage kommen die die Liberalen aufgeſtellt
haben und die ſich in unermüdlicher und erfolgreicher Arbeit
das Vertrauen der Wählerſchaft geſichert haben

Juſtizrat Dr Keil und Oberpoſtaſſiſtent Delius

c 429Kino iſt populär ſo populär wird Wagner nie werden
Geb s Gott Eine Ernüchterung Die hätte längſt eintreten
können Jm Gegenteil je weiter ſeine gewiß aggeſſive Per
ſönlichkeit mit der er ſich durchſetzen mußte zeitig entrückt
ſein wird deſto frei bewußter wird man ſich werden des un
ſagbar hohen Wertes den ſein Werk für alle Welt nicht zum
wenigſten für die deutſche Nation darſtellt Verändern wird
ſich mit der Freigabe der Werke gar nichts Die im ſchlimmen
Sinne melodiſche Oper war ein ebenſolcher Unſinn wie es
eine Sinfonie oder irgend ein Kunſtwerk ohne inneren Auf
bau wäre Eine melodiſche Oper in gutem Sinne mag ruhig
kommen Jch wüßte nicht welchen Einfluß die Freigabe
überhaupt in irgend einer Weiſe auf die Entwicklung der
Kunſt ausüben ſollte nur doß fortan auch mit den aller
unzulänglichſten Mitteln die Wagnerſchen Werke vorgeführt
werden dürfen auch Parſifal Und davor hätte man
Wagner aus Dankbarkeit für das was er allein der deutſchen
Nation geſchenkt hat bewahren dürfen

Zum Schluſſe ſeien die Ausführungen eines der erfolg
reichſten deutſchen Tonſetzers unſerer Tage des Komponiſten
des Evangelimann

Dr Wilhelm Kienzls
wiedergegeben

Auf die erſte Frage habe ich zu ſagen es wird mit den
Wagnerſchen Werken genau ſo kommen wie mit denen von
Mozart Schiller und mit aller großen dramatiſchen Kunſt
Uebrigens wer ſagt uns denn daß gerade die Freigabe der
Wagnerſchen Dramen eine Populariſierung zur Folge haben
könne Wird doch das Publikum für ſeine Plätze im Theater
nicht einen Pfennig weniger bezahlen als früher ſo daß die
Tantiemen Aufhebung nur den Theaterleitungen zugute
kommt Und dieſe ſtellen doch ſicher nicht das Volk dar

Wie ſich die Form der Oper künftig entwickeln wird das
läßt ſich nicht vorausſagen Jn jeder Kunſtentwicklung gibt
es Auf und Niederſtiege und vor allem entſcheidet oft nur
der Trieb dem Publikum Abwechſlung zu bieten ſo daß es
ſich bei der einen Richtung von der anderen erholen kann
Die große Kunſtentwicklungslinie berührt das natürlich nicht
Hinter gewiſſe Errungenſchäften des Wagnerſchen Dramas
wird man wohl niemals mehr zurückgehen können ſonſt wäre
Wagner nicht ver Große geweſen der er war Uebrigens
werden Kleinere immer Stilkompromiſſe ſchließen müſſen um
ſich überhaupt durchſetzen zu können
M c dann Schließt denn der Wagnerſche Stil das Rein

elodiſche aus Die Meiſterſinger z B in denen ſich
Wagners höchſte Reife kundgibt ſind ein ſchlagender Beweis
dagegen

J Die demoraliſierende Art der konſervativen
Wahlagitation

Juſt zur ſelben Stunde in der Herr Geheimrat Menzel
der konſervative Landtagskandidat in Halle Saalkreis im
Evangeliſchen Vereinshauſe von freiſinnigen Hetzern ſprach
die mit dem ſozialdemokratiſchen Teufel den Wahlpakt bei
der Reichstagswahl geſchloſſen hätten legte man uns einen
Zeitungsausſchnitt auf den Tiſch der die Vorgänge im
ſchleſiſchen Wahlkreis Löwenberg bei den Reichstagswahlen
im vorigen Jahre behandelt und der die demoraliſierende
und phariſäiſche Art der konſervativen Wahlagitation bis ins
Jnnerſte erkennen läßt Es heißt dort

Am 12 Januar waren in dem Kreiſe Löwenberg 4003
freiſinnige 3588 konſervative 2462 ſozialdemokratiſche und
1997 Zentrumsſtimmen abgegeben worden Die Entſcheidung
hing alſo an wenigen hundert Stimmen und in dieſer
Situation ſandte der Vorſitzende der Ortsgruppe Löwenberg
der deutſchkonſervativen Partei alſo Suchs
lan d ſche Couleur Malermeiſter Weymann zwei Schreiben
an den Kreisvertrauensmann der ſozialdemokra
tiſchen Partei den jetzt verſtorbenen Steinmetz und Land
wirt Karl Alte in Plagwitz Die Briefe die die Breslauer
Volkswacht jetzt veröffentlicht lauten

E Weymann Malermeiſter
Löwenberg i Schl den 18 Januar 10912

Werter Herr Alte
Angefügte Abmachung gehört nur uns Beiden bitte zu

Niemandem darüber etwas zu äußern was meinerſeits
obenſo genau befolgt wird Wäre es Jhnen möglich mich
heute Abend um 6 Uhr aufzuſuchen Sagen Sie bitte dem
Boten nur ja oder nein

Beſten Gruß

E Weymann Malermeiſter
Löwenberg i Schl den 18 Januar 1012

Wenn ver konſervative Kandidat Herr Erich Schäffer
zum Reichstagsmitglied am Sonnabend den 20 d gewählt
wird zahle ich an Herrn Landwirt Alte wohnhaft in Plagwitz
ohne Bezugnahme auf irgend eine Partei nach erfolgter
Wahl und Rückgabe dieſes Schreibens ſofort 500 Mark
in Worten fünfhundert Mark

E Woymann Maloermeiſter
Die Breslauer Volkswacht bemerkt dabei daß Alte

mit Rückſicht auf das ihm abgenommene Verſprechen bei
ſeinen Lebzeiten ſich weigerte die obigen Schriftſtücke heraus
zugeben aber Vorkehrungen traf daß ſie nach ſeinem vor
kurzem erfolgten Tode in die zuſtändigen Hände gerieten ſo
daß ihre Veröffentlichung jetzt möglich werden konnte Wie
das Blatt verſichert war die Rückſicht die Alte gegenüber
dem konſervativen Vorſitzenden Weymann geübt hat nicht
zum wenigſten der Erkenntnis entſprungen daß Herr Wey
mann weder geſonnen noch in der Lage war dieſe 500 Mk
aus eigener Taſche zu zahlen ſondern daß er nur das Werk
zeug in der Hand mächtigerer und reicherer konſer
vativer Herrſchaften war die hier wie immer ſich
hinter den Vorhängen verborgen hielten Wie ſchon früher
bekannt wurde ſetzte Alte damals ſofort den Kandidaten
ſeiner Partei in Kenntnis der den ſchmählichen konſervativen
Beſtechungsverſuch zuſchanden machte in der Stichwahl wurde
dann der fortſchrittliche Abgeordnete Kopſch gegen den kon
ſervativen Konkurrenten gewählt Die jetzt erfolgte Ver
öffentlichung der obigen Schriftſtücke iſt ſehr dankenswert ſie
macht alle Verdunkelungsverſuche der Konſervativen zunichte
und liefert ein weiteres wertvolles Dokument für die demo
raliſierende Art der konſervativen Wahlmachenſchaften

Endlich ſchnelle Arheit

Diesmal ſcheint König Nikita nicht nur mit Worten zu
ſpielen Er will den Worten Taten folgen laſſen Bis
Donnerstag ſoll Skutari geräumt ſein und die Bewachung
der Stadt wird dann durch Marinetruppen der internatio
nalen Blockadeflotte ausgeübt werden Dieſe raſche Ent
ſchließung wird beſonders in Oeſterreich angenehm berühren
Auch das albaniſche Problem ſcheint eine überraſchende Wen
dung zu erfahren Nach bisher allerdings unbeſtätigten und
auch nicht ganz überzeugenden Gerüchten ſoll die von mon
tenegriniſcher Seite ausgeſprengte Nachricht daß Eſſad Paſcha
ſich zum Fürſten Albaniens proklamiert habe völlig aus der
Luft gegriffen ſein Eſſad ſoll im Gegenteil ſich bemühen
mit ſeinen Truppen Ordnung in Albanien zu ſchaffen Ganz
glaubwürdig erſcheint dieſe Meldung einſtweilen noch nicht
Jmmerhin würde die Sachlage ſich entſcheidend ändern wenn
die Meldung auf Tatſachen beruhte Dann würde die

a on von italieniſcher und öſterreichiſcher Seite ſich er
gen
Zurzeit kann man mit Freude konſtatieren

Montenegro gibt Oeſterreich Genugtuung
Die Politiſche Korreſpondenz in Wien erfährt Von der

gemiſchten Kommiſſion zur Anterſuchung der Ermordung des
Franziskanerpaters Palic wurde am 14 April ein Protokoll
niedergelegt nach dem die Kommiſſion zu keinem entſcheiden
den Reſultat gelangte Wenn auch kein vollgültiger Beweis
erbracht werden konnte daß Palic ohne jeden zureichenden
Grund niedergemacht wurde ergab die Unterſuchung doch
daß Palic in Feſſeln wie ein gewöhnlicher Verbrecher es

kortiert und im Gefängnis mißhandelt worden iſt Hinwſicht
lich der Angelegenheit Palic ſowie wegen der gwaltſamen
Konverſionen ſtellte die öſterreichiſchungariſche Regierung
eine Reihe von Forderungen auf darunter die Erbauung

einer katholiſchen Kirche bei deren Einweihung die montene
griniſche Regierung ſich vertreten laſſen muß ferner die Ver
tretung der montenegriniſchen Regierung bei der endgültigen
Beiſetzungsfeier für den ermordeten Palic ferner daß den
e Apoſtaſie gezwungenen Katholiken im Falle ihrer Rück
ehr zum alten Glauben die freie Wahl ihres Aufenthalts

bezw der unbehinderte Uebertritt auf fremdes Gebiet garan
tiert verde Die montenegriniſche Regierung die zuerſt aus
weichend geantwortet hatte ſtimmte ſchließlich auf en hiedene
Vorſtellungen des öſterreichiſchungariſchen Geſan Ken hin
allen Forderungen zu und erklärte ſich auch bereit die wegen
der bekannten Behinderung des Militärattachss Hubka auf
der Fahrt nach Cattaro geforderte Genugtuung zu gewähren

Man darf demnach hoffen daß Nikita nun endlich und
endgültig dauernd vernunftgemäß handeln wird

Jn Londoner Botſchafterkreiſen hegt man ſogar die Hoff
nung daß in wenigen Tagen der Friede geſchloſſen wird
Man gibt dort bereits

die neuen Friedensbedingungen
bekannt Sie ſind von den Botſchaftern deren Regierungen
vorgelegt und dieſe werden bis Donnerstag vorausſichtlich

E Weymann

die Antwort darauf mitgeteilt haben Der Entwurf iſt zie
lich kurz und hat folgenden Wortlaut m

Zwiſchen dem Ottomaniſchen Reiche und den Baltg
ſtaaten iſt der Friede unter folgenden Bedingungen wiede

hergeſtellt worden 41 Die Türkei tritt en die Verbündeten das ganze Gehzweſtlich der Enoslinie ab nze Gebiet
2 Alle Fragen die Albanien betreffen ſowie das Schickſal

der Aegäis Jnſeln und des Berges Athos bleiben de
Entſcheidung der Großmächte vorbehalten r
Alle finanziellen und wirtſchaftlichen Fragen ſollen auf
einer nach Paris einzuberufenden Konferenz erledigt

werden Weg tDamit dieſe Neugeſtaltung im öſtlichen Europa zur
völligen und glatten Erledigung komme werden nachdem der
allgemeine Friedensvertrag unterzeichnet iſt noch folgende
Abmachungen zu treffen ſein

1 Eine Verſtändigung zwiſchen den Mächten über die vor
erwähnten Vorbehalte

2 Eine Verſtändigung zwiſchen den Verbündeten unter
einander

3 Eine Verſtändigung zwiſchen den Mächten der Türke
und den Verbündeten über die wirtſchaftlichen Fragen

Man hofft daß der allgemeine Friedensvertrag bereits
der laufenden Woche in London unterzeichnet werden

wird
Jmmerhin gibt es aber noch eine ganze Anzahl heikler

und verwickelter Balkanprobleme deren Löſung noch manche
Schwierigkeit mit ſich bringen wird Es wäre deshalb ver
fehlt ſich bedingungslos in eine ſchöne Sorgloſigkeit einzu
leben Wenn man auch annehmen kann daß die Möglichkeit
einer militäriſchen Aktion Oeſterreichs und Jtaliens gegen
Albanien und damit die Ausſicht auf allgemeine Weltwirren
in weitere Ferne gerückt iſt ſo ſcheinen doch bei der erforder
lichen Neuordnung der albaniſchen Angelegenheiten Rüg
ſchläge in der Stimmung der Großmächte nicht ganz ausge
ſchloſſen

Deutſch es Reich
Ein intereſſanter Briefwechſel

hat zwiſchen dem Landrat des Kreiſes Kolberg Herrn von
Brockhuſen und dem fortſchrittlichen Landtagskandi
daten des Kreiſes Herrn Rechtsanwalt Wolff Stettin
ſtattgefunden Erſterer hatte an Herrn Wolff ein amtliches
Schreiben gerichtet wonach Wolff in einer Wählerverſamm
lnug die Tätigkeit der Landräte in ihrer Eigen
ſchaft als Vorſitzende der Einkommenſteuer Veranlagungs
kommiſſion in abfälliger Weiſe beſprochen und ihnen beſon
ders auch Parteilichkeit im Verhältnis zu den Großgrund
beſitzern ihres Kreiſes vorgeworfen habe Herr v Brockhuſen
erſuchte um eine Erklärung auf welche Tatſachen ſich dieſe
Ausführungen ſtützen und welche Fälle Wolff dabei im Auge
gehabt habe Wenn keine Erklärung eingehe ſo werde er
annehmen daß Wolff die Verhältniſſe im Kreiſe Kolberg
nicht habe berühren wollen Wolff antwortete darauf in
einem längeren offenen Brief in der Kösliner Zeitung
Er erinnerte an die bekannten Ausführungen Delbrücks und
an den Erlaß des Miniſters des Jnnern in dem zugeſtanden
wurde daß die Landräte als Veranlagungskommiſſare unge
eignet ſeien Er fügte hinzu daß im Kreiſe Köslin ſeit etwa
einem Jahre ein Regierungsrat im Hauptamt den Vorſitz
in der Veranlagungskommiſſion führe und daß die Folge
d Maßregel ein ganz erheblich höheres Steueraufkommen
in dieſem Kreiſe ſei

Hierauf antwortete der Herr Landrat v Brockhuſen daß
er in dem offenen Briefe Wolffs nichts habe finden können
was die in jener Verſammlung erhobenen Vorwürfe gegen
die Landräte in ihrer Eigenſchaft als Vorſitzende der Ver
anlagungskommiſſion jedenfalls inſoweit der Kreis Kolberg
in Frage komme auch nur im geringſten zu ſtützen geeignet
wäre Er ſtelle dies hierdurch mit Befriedigung feſt Herr
Wolff antwortete auf dieſes Schreiben ebenſo kurz wie ſar
kaſtiſch Jch ſtelle mit Befriedigung feſt daß auch von Jhrer
Seite ſachliche Einwendungen gegen die vernichtende Kritik
nicht erhoben werden die der Miniſter des Jnnern in dem
von mir wiedergegebenen Erlaß vom 12 Januar 1912 an der
Tätigkeit der Landräte als Vorſitzenden der Steuer Ver
anlagungskommiſſion geübt hat Jch hoffe daß es recht bald
zu einer Aenderung der Geſetzgebung kommen und den Land
räten die Bürde der Leitung der Steuerveranlagungs
kommiſſion abgenommen wird

c

Zu dem Anſchlag auf den Großherzog von Baden
Die bisherigen Ermittelungen laſſen es kaum noch

zweifelhaft erſcheinen daß es ſich bei dem Mannheimer An
ſchlag auf den Großherzog von Baden um die Tat eines
Alkoholikers handelt Der verhaftete Anton Jung iſt
bei dem Verein für Trinkerfürſorge in der offiziellen Liſte
als Trinker eingeſchrieben Der genannte Verein hat ſich
bis jetzt ſtändig aber vergeblich bemüht ihn wieder auf ge
ordnete Wege zu bringen Früher hat er ſchon 6 Monate in
der Delirantenabteilung der Univerſitätsklinix in Heidelberg
gelegen Er gehört in die Klaſſe der Quartalsſäufer Bei
den Halberſtädter Küraſſieren will er einmal vom Pferde
geſtürzt ſein und ſeitdem an Beſchwerden im Kopfe leiden
Verſchiedene Male wurde er unterſucht und von Bezirksärzten
für hochgradig nervös und geiſtig nicht vollwertig bezeichnet
Bei ſeiner erſten Vernehmung wußte er weiter nichts zu
ſagen als Etwas mußte gemacht werden ſo oder ſo Jch
oder er Als das dem Großherzogspaar zujubelnde Publikum
gewahr wurde daß ſich der abgeriſſene Menſch auf das Tritk
brett ſchwang und ſich an den Wagen anklammerte wobei der
Großherzog der nach hinten gelehnt im Wagen ſaß ſich ſeiner
zu erwehren hatte ſtürzte ſich ein Herr auf Jung und riß ihn
zurück Ein Augenzeuge ſchildert in den Mannheimer
Blättern er habe keine größere Waffe in der Hand des Jung
geſehen Jung wurde ſofort umringt und dem nach einer
halberz Minute herbeieilenden Schutzmann übergeben Der
Attankäter hielt noch die Hände in der Taſche Der Schutz
mann ſagte Was haben Sie in der Taſche Heraus damit
und zerrte ihm die Hand aus der Taſche Vorher hatte Jung
die Hand mit dem Taſchenmeſſer unter dem Rock verborgen
gehabt Sein angebliches Unterſtützungsgeſuch war ein zu
ſammengeknittertes Stück Papier mit einigen Worten und
dem Namen Jung Nach dem Vorfall ſtellte ſich Jung zu
nächſt an als ob nichts geſchehen ſei Als aus der umſtehenden
Menge immer lauter die Rufe ertönten Lyncht den Kerl
wurde er von der Polizei nach der Bahnhofswache gebracht
Wie die Frau Jung dem Korreſpondenten der Köln Ztg
erklärte gehört Jung weder einer politiſchen oder gewerk
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Zeitungen war er nicht abonniert

Der ſchwatzhafte Erzberger
DEK Der katholiſche Pfarrer in Eutin konnte neulich

der dortigen Bürgerſchaft ein Telegramm Erzbergers mit
len wonach der Stadt dank deſſen Bemühungen die ertei ränſchte Garniſon zuteil werde Wie jetzt allmählich durchV hatte der Hrtſchrittliche Reichstagsabg für

Eutin Ahlhorn ſich bereits in dieſer Sache mit Er
olg bemüht aber über dieſen Erfolg nichts an ſeine

Wählerſchaft berichtet da er zum Schweigen ver
flichtet war Für einen Erzberger dagegen iſt Dis
kretion nicht Ehrenſache wenn es ſich um die Ehre oder
den Ruhm des Zentrums und ſein eigenes Preſtige handelt

Parteinachrichten
Ein liberaler Block für die badiſchen Landtagswahlen
Die Verhandlungen zwiſchen Nationalliberaler Partei

und Fortſchrittlicher Volkspartei im Großherzogtum Baden
über ein gemeinſames Vorgehen bei den kommenden Land
tagswahlen haben zu einer Einigung geführt Es wird unter
dem 5 Mai folgende Mitteilung veröffentlicht

Zwiſchen der Nationalliberalen Partei und der Fort
ſchrittlichen Volkspartei Badens iſt für die kommenden
Landtagswahlen ein Wahlabkommen für ſämtliche Kreiſe
mit Ausnahme der Stadt Mannheim getroffen worden
Darin wird die gegenſeitige Unterſtüßzung der aufzu
ſtellenden Kandidaten zugeſichert Damit iſt ein weiterer
Schritt zu dem Ziele getan die Bildung einer klerikal

konſervativen Mehrheit im Landtag zu verhindern und dem
Liberalismus den ihm zukommenden Einfluß in der Volks
vertretung zu wahren Das Abkommen wurde von den
beiderſeitigen Vertretungen die geſtern tagten ge
nehmigt

Daraus geht hervor daß der Gedanke eines Großblocks
im erſten Wahlgang fallen gelaſſen worden iſt

cccrcczſpg

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Zweite elſaßlothringiſche Kammer hat einſtimmig

und debattelos den Antrag angenommen die elſaß loth
ringiſchen Bundesratsbevollmächtigten ſollten gegen einen
etwaigen Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich und für
eine Verſtändigung mit Frankreich einkreten worin die
ſicherſte Gewähr für den Frieden beſtehe

Die abgelehnten Franziskaner Das Gemeindekollegium
in Nürnberg iſt geſtern dem Magiſtratsbeſchluß betreffend
inzulaſſung des Franziskanerordens in Nürnberg beige
treten

M Leipzig 7 Mai Telegr Das Miniſterium des
Innern hat die Genehmigung zur Einverleibung der Ge
meinden Leutzſch Mockau und Schönefeld in den Stadtbezirk
verſagt

J

Der Landtag von Reuß ä L beendigte die Beratung über
die neue Wahlrechtsvorlage Verſchiedene Anträge auf Ab
änderung der Verfaſſung wurden abgelehnt Bei der Ge
ſamtabſtimmung über das ganze Geſetz ſtimmten 9 Abgeord
nete dafür und 3 dagegen

Vom Hanſabund Jm Monat April ſind 17 Vereine
aus Jnduſtrie Handel und Gewerbe dem Hanſabund neu
beigetreten Die Organiſation des Hanſabundes wurde aus
gebaut durch die Gründung des Provinzialverbandes Schles
wig Holſtein mit dem Sitz in Kiel Ferner wurden die Orts
gruppen Barop i W und Ruß in Oſtpreußen gegründet
Jn 13 neuen Orten wurden Vertrauensmänner beſtellt

Die 10 Generalverſammlung des Preußiſchen Rektoren
vereins findet am 13 Mai im Lehrervereinshauſe zu Berlin
ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen zwei Vorträge die be
ſonderes Jntereſſe erwecken dürften Univerſitätsprofeſſor
Adolf v Wenckſtern aus Breslau hält aus Anlaß des Re
gierungsjubiläums des Kaiſers einen Feſtvortrag über Volk
Staat Wirtſchaft in Brandenburg Preußen und Rektor
Troll Berlin ſpricht über das zeitgemäße Thema Lehrer
bildung und Lehrerlaufbahn

Hof und Perſoncolndchrichren
Der Kronprinz bleibt noch ein Jahr in Langfuhr Der

Kronprinz wird wie das Berl Tagebl meldet dieſes Jahr
noch in Langfuhr bleiben und dann in das neue Palais
am Jungfernſee bei Potsdam überſiedeln deſſen Grundſtein
legung an ſeinem 31 Geburtstage erfolgte

Ausland
Gegen die Zurückbehaltung der Jahresklaſſe 1910
Paris 7 Mai Die Humanité veröffentlicht den von

der Kammergruppe der geeinigten Sozialiſten beſchloſſenen
Aufruf gegen die Zurückbehaltung der Jahresklaſſe 1910 Jn
dem Aufrufe heißt es u Der Miniſterpräſident hat die
Kühnheit gehabt im Temps anzukündigen daß er die im
September dieſes Jahres freiwerdende Jahresklaſſe mittels
Dekrets zurückbehalten und zu einem dritten Dienſtjahr ver
urteilen werde Das iſt eine unerträgliche Ungeſetzlichkeit
und eine Art Staatsſtreich Das Geſetz von 1905 erlaubt
dem Miniſterium lediglich die alte Klaſſe proviſoriſch und
wegen der im Augenblick ihrer Entlaſſung feſtgeſtellten un
gewöhnlichen Umſtände zurückzubehalten Das Geſetz ge
ſtattet ihm nicht ſechs Monate früher ein drittes Dienſt
jahr anzuordnen unter Berufung auf die durch die neuen
deutſchen Rüſtungen verurſachten dauernden Notwendig
keiten Dieſe Frage kann nur durch ein Geſetz geregelt wer
den Die willkürlich und ungeſetzlich zurückbehaltenen Sol
daten werden das Recht haben gegen dieſen Mißbrauch der
Gewalt beim Staatsrat Beſchwerde zu erheben Dieſe Ueber
eilung und die Brutalität dieſes Staatsſtreichdekrets durch
das 200 000 Soldaten in den Kaſernen zurückbehalten werden
ſollen kann nur die Wirkung haben die Bewilligung
der deutſchen Militärvorlage zu beſchleu

nigen und dem franzöſiſchen Militarismus neue Vorwände
zu liefern

Das franzöſiſche Luftverkehrsgeſetz

Paris 7 Mai Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
erklärte einem Berichterſtatter über den von ihm angekün
digten Geſetzentwurf zur Regelung des Luftverkehrs daß das
Geſetz den Zweck habe für die Sicherheit der Luftſchiffe und
des Publikums zu ſorgen das Privateigentum zu ſchützen und
die Bedingungen für den Verkehr und die Landung feſtzu
ſetzen Das Geſetz ſei ſehr liberal ſo verbiete es z B keines
wegs grundſätzlich den Flug über Städte und größere Ort
haften Man werde vielleicht ſpäter eine Mindeſthöhe für
die Fküge anordnen müſſen Jm allgemeinen behandle die
geplante Vorlage die Luftfahrzeuge ungefähr ſo wie gegen
wärtig die Automobile behandelt werden Die von einem
deutſchen Rechtsgelehrten erhobene Forderung daß die Luft
fahrzeuge gewiſſermaßen den Schiffen gleich geſtellt würden
ſei ſeiner Anſicht nach unrichtig denn die Eigentümlichkeit
des Schiffes beſtehe darin daß es keine Grenzen überſchreite
Die Behandlung der aus dem Auslande kommenden Luftfahr
zeuge werde durch Vorſchriften des ſtaatlichen Verwaltungs
dienſtes geregelt werden Die Regierung werde ſo ſich ihre
volle Freiheit für die Verhandlungen wahren die über dieſen
Gegenſtand unter den Mächten geführt werden ſollen Schließ
lich erwähnte der Miniſter daß es gegenwärtig in Frankreich
bereits über 1800 Flugzeuge gäbe

Jſt da nicht eine 0 zu viel aus Patriotismus ange
hängt Die Red

König Alfons in Frankreich
Paris 7 Mai Der König von Spanien traf geſtern

abend 10 Uhr 30 Min auf der franzöſiſchen Grenzſtation
Hendaye ein und wurde dort vom Präfekten des Departe
ments Baſſes Pyrénses und dem ihm zugeteilten Komman
danten des 18 Armeekorps begrüßt Um 10 Uhr 45 Min
ſetzte der König die Fahrt nach Paris fort wo er heute vor
mittag gegen 10 Uhr 20 Min eintrifft Jn Lyon wurden
zehn Spanier verhaftet die ſchon ſeit längerer Zeit dort
wohnhaft ſind Sie werden beſchuldigt einer gegen König
Alfons anläßlich der Pariſer Reiſe angezettelten Verſchwö
rung anzugehören von der die Polizei durch Briefe Kennt
nis erhalten hat die in Barcelona in Paris und bei dem
in Montpellier feſtgenommenen Anarchiſten beſchlagnahmt
worden ſeien

O London 7 Mai Das Unterhaus hat die Frauenwahlk
rechtsvorlage mit 266 gegen 219 Stimmen abgelehnt

ca

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Blatzhe Der tapfere Soldat
lm weissen Rüssel

Zum Sohreien Komisch
DF Hierzu das glänzende Varieté ProgrammTageskasse von 10 u 428 Ubr

Hallischer Verschönerungs Verein

Zu der am Donnerstag den 8 Mai abends 8 Uhr im
Motel Kronprinz ſtattfindenden

General Verſammlun
laden wir ergebenſt ein Die Verſammlung iſt beſchlußfähig ohne
Rügaſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder Der Vorſtand

Tagesordunng 1 Rochenſchaftsbericht pro 1912
2 Haushalts und Arbeitsplan pro 1913

Einladung zu einer Versammlung
der

Bürgerschaft von Giebichenstein Cröllwitz u Trotha
Die unterfertigten Vereine laden ihre Mitglieder und alle

anderen Intereſſenten zu einer am S d Mit86 abends Uhr
in der Saalſchloßbrauerei ſtartftndenden Verſammlung ein Jn
dieſer Verſammlung ſoll beraten werden welche Schritte einzu
ſchlagen ſind um eine Gleichſtellung der Vororte mit der

Altſtadt Halle bezüglich Gasmeſſermiete und Gaspreiſe
herbeizuführen

Bürger Voreoin Halle a Nord
Haus u Grundbesitrerverein Halle g S Nord
Haus u Grundbesttzerverein Halle Trotha
Bürger Verein Hallo Cröllwitz

Kipsdorf der bedeut Höhenluftkurort d ſächſ
Erzgeb Geſch Lage inmitten meilen
weiter Nadelwald 600 m d
komf Wohn gute Verpflegung Jll

Bes Dresden Proſpekt nur durch Gemeindeamt

täcdktischEis aus städtischem
Leitungswasser

Wir empfehlen Kunsteis aus städtisohem Leltungswassor für
den Haus und Wirtschaftsbedart

Abonnement pro Monat 5 Mark
Dafür werden täglich BlockK etwa 6 Kkg frei Haus ge
liefert Das Abonnement kann an jedem beliebigen Tage be
ginnen Abgabe einzelner Stheke an den Eis wagen

Block etwa 6 je 20 PBestellungen per ostkarte oder telephoniseh erbeten Tel 623
Verwaltung des städtlschen Schlacht und Viehhofes

zu Halle Fretimfelderstrasse 42 2
Cröllwitezer

primaSpargel un
aus nur jungen Anlagen empfehlt

mee ſcher Weg
weiſer zum EinkaufD C O m Oriental Teppiche

h

Donnerstag den 8 Mai re gratis dur2 mittag ars n uns Eberbars
er unguün etterin See e hKonzert

Stadttheater Orchester F echten
Kapellmeiſter Helnrioh Laber

näss u trockene SchuppenDas Abend Konzert
flechte Bartflechte skrophvon 7 Uhr ab als Ekzema eOesterreiehseder Abend offene Füße

Auftreten der Beinschäden Aderbeine böse
Original Tiroler Sänger Finger alte Wunden vind ott

sehr hartnäcki
und Tänzer Truppe Wer bdilsher erreriſeh aut

Egger Rioser
Hellung hoffte versuche noch

aus Junsbruck

Cie bewährte u ärztl empf
Rino Salpe

Frei von schlädl Bestandtell
ausgezeichnet mit mehreren Dose MK 1,15 u 2,258Diplomen für geſangliche Man irre S e nen

Leiſtungen un Schubert Co Weinböhbla DrerdasSolo Quartett und Chor 20 doden n len rengeſänge Jodler Tiroler Apoth
Nationaltänze Schuhplattler
Zither Vorträge in echten
Tiroler Volkstrachten aus ver

ſchiedenen Tälern
Eintrittspreis am Donnerstag
Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg
abends 35 Pfg inkl Bill St

Abwoechſe nd mit dem Halli

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
Halle J am Leipziger Turm

nigſtr 1
II Alte Promenade Reit

bahn
ſchen Stadttheater Orcheſter III Moritzzwikonzertiert die Egger Riefer a s Tr hoch
Trupve V Vor dem Steinthord aonnerstag 8 Mai2 u 3 Pfingſttag abends

in Bad Wittefind

Walhalla
Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends S Uhr
Es wird verabreicht

ffeeFreitag 9 Mai72 Pingſttag nachm Je
Milch zu 5 PfaFleiſchbrühe Zer Becher

mit Selterwaſſer Flaſche oderandwurm Kopf Limonade Glas
Braunbier

in Halle 1 u IV auch Suppen zu

Robert Arnecke
e

Beſtätige hiermit daß das Band
wurm mittel Solltaenia denBandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
2 Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde So0htacenis allen
meinen Bekannten aufs wärmſte
empfehlen Jhnen nochmals
meinen beſten Dank ſagend zeichn

r tun svoll M Lucaserlin N 113 den 233 5 10
Solitaenis fir Erwachſ 230
für Kinder 150 iſt erhältiich ten
in den Apotheken

Dennaten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Heringe a Port zu 13 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſich
befonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf
Hallen verwendet werden können
lind in denſelben ſowie bei Herrn
Kaufmann L Barth Lei
ſtraßeso und bei Herrn
bins Nitterſtraße 5 J zu haben
Letzteren iſt auch die Geſchäfts

ung Kaſſenverwaltungübertragen

er

Malle g S

L

Forsohers

betitelt

Berghbau

Undline

age Theater
LIichtspielhaus

Leipzigerstrasse 88
Ab Mittwoch den 7 Mai 1913

z Programm Wechsel z
Auf Grund der vielseltigen Nachfrage haben wir die

Original Aufnahmen der Südpolexpedition des berühmten

Kapitän Scott
Die letzten Wege des Kapitäns Seott
noobmals engagiert

Das Programm en hält terner

Il Interessante Aufnahme der Niederlausttzer Braunkohlenwerke J

Eine Legende gestellt nach der bekannt Oper gleichen Namens
sowie weitere hochinteressante Schöptun
z kinematographisehen Kunst

Voranzeige Ab 10 er gelapgt ein weiterer Schlager der
Treumann Larsen Serle bvetitelt

Mirza die Zigeunerin
Ein Lebensbild in drei Aktep

gen der

I

nun

Il

p zur Vorführung Tan Beginn der Vortührungen um 5 Ubr nachm Dle Direktion n

4 I L Ln i m 22

Apoſſo Theater
W L Lachſturm auf Lachſturm r

Die tolle Mimi
Burlesker Schwanl in 3 Akten v E Baſtien u E Ritterfeld

Gewöhßnliche Rreiſe Ende egen l NhrAnfang 15

Stadt Theater

in Ha lle
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M KRiehnrev
Optische Waren

preiswert und qut
Doppelfocus Gläsel

für Nähe u Ferne
zu Originalpreiſen

empfiehlt

Otto Vnbekannt

Douuerstag den S Mai
224 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Husarenfieber

Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav
Kadelburg u Rich Skowronnetk

Spielleitung
Oberregiſſeur Karl Scholling

Perſonen
Freiherr von Eller

In Gr Ulrichſtr Ia beeck Oberſt Hans Hofer
Wa icknitz Oboer

leutnant E vom Webexr
Hans v Kehrberg

z

e

fertig

erhalten

J Uiste

III
Il Leipzigerstr 11 e

Sie für wenig Gold würklich schickeo
und gutpassende

Paletots
Anzüge

nun im

Unsere Hauptpreislagen

Serie 1 II

M

Aufmerksame
Bedienung

III IV

12 162 4930 h u e
kvah und Gesellseh Anedge verleſen e f

Kunden von ausserhalb erhalten bei

V

Vorzeigung dieses Inserats das volle
Fahrgeld III Klasse zurückerstattet

arhans Nun Berren Bee

heipzigersfr

reutnant Rud Rieth
Dietz von Brenden

dorpf Leutnant W Fahrenbach
Orff Leutnan Theo Raven
Rhena Leutnant C Hammes
Kern Leutnant Otto Krahl
von TieffenſteinLeutnant Emil Witt
Rammingen

Fähnrich Willy Braune
Krauſe achtemeiſter Fritz Conrady
Kellermann Ordo

nanz K Stahlbergin einem Huſuren
regiment

Heinrich Lambrecht
Fabrikbeſitzer Alb Friedrich

Clara ſeine Frau Grete Höcker
Roſe ihre Stief

tochter W OfertaMarianne v Fahren
holz geb Lam
brecht H AchterbergAuguſt Nippes
Fabrikbeſitzer Georg Thies

Linga ſeine Frau M Brandow
Erika ihre Tochter Hella Welden
Vröckmann Stadt
rat K SchollingFrau Bröckmann E Januszynski

Lotte ihre Tochter M Wolf
Sunga Siadtver

ordnetenvorſteher Walter Sieg
Frau Sun a tt Melly Ruſch

ränze genSrars Nichte Klara Schultz

Friedrich Paul JungkMinna Elſe MoyerSophie Lina Gbhrke
in Dienſten bei
Lambrecht
Huſarenoffiziere Ordonnanz

Ballgäſte Dienerſchaft Jungen
Ort der Handlung Jm 1 Akt
Jackſchéwo ein Kirchdorf an der
ruſſiſchen Grenze in den folgenden
Akten Kirchhain eine mittel

deutſche Fabrikſtadt
Nach dem 1 und 3 Akt längere

Pauſen
Anf 8 Uhr Ende 10 Uhr

h Freitag den 9 MaiW s W Anfang 8 Uhr226 Vorſteing im Abonnementk

2 Viertel hSchülerkarten Mk 30 einſchlr 5 Billettſteuer u Garderobe
geld an der Tages u Abendkaſſe

Zum Gedächtnis an Schillers
odestagKahbale und Liebe

Ein bürgerliches Trauerſpiel in
5 Akten von Friedrich Schiller

i Weinhaus broskowsk
auserlesene Delikatessen

zu kleinen Preisen
Naturreine Weine

hervorragender Qualität
in reicher Auswahl

Freyburg Anſtru
Beliebter Ausflugsort v Wald
u Rebengelände umgeben Gon
merfriſche in geſchützter Laoe
Wohnung von 1 Mk an Führe
frei vvm Fremdenve kehrsverein
basſhol fredrihstannee

Sommerfriſche bei Ciſenherg e

Neue Bewirtſchaftun oh
Empfiehlt ſchöne ſonnige u
nungen mit und ohne Pen nHerrlicher ſchattiger Garten
Telef 114 Boſ B Sohuma
Rnuhige Lage vahe am Wal

HÄÜÄ

Grösste
Kulanz

Joden
Wontag
u Don
nergtag
Grosses

4 Schlache eerre iotesBernhard Faroe 10
Fernſpr 1333 T gut

rhackt Bratwurſtu friſche

Hosenträger
Ob Oſt Nord Süd oß Weſten

Kortzscher s
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von 75 bis 5Untere Leere 26
r Ulrichſtr 6Grris a yis Arnold Troitzſch
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